





Sebnliche und bittere

Lrancy - Gelage/

Welche nbes
den

sivar allzu-frih-seitigen/ Sedodh recht feeligen
Hintrite aug diefem Leben
€O

Durchlauchtigften/ Hochaebornen Sirefien

und Herren /

Byeraen

BHERYSLBIY W/

Hersoaen 3 Sacbfen / Jithich / Eleve und Devy /

vandaraffen in Thiiringen/ S¥targaraffen juSiteifjen/ SHefuirs
ficten ©raffen su Henncberg/ Graffen ju der DRard und
NRavenfperg / Herven ju Kas
penfiein/

Seines Gndvigfien Stirfien und Hersen
Chrift-milder Sedachenus

A8 Deefelbeden 5. Junij Anno 1663. durchein Sanffees/ Secliges
Sreundlein von diefer ABele gefchieden

wnd am folgenden 22. Juli]

in Sein Hoch - Sarfiliches Degrabhus

benaeferet mworden.

uloitt(fer Untertbanigteit / und Unterthanigfier
ad g%d)ll[bigftit %Sct)geﬁcibcnb fihreee bt

Alexander Pllugt.
3 OGO 5 o S i i T 0T O MG N 0

Altenburg/
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< Db Durchlauchter Sadblens Rubm / Lufe

N LY S
@%a der Edlen Picrinnen/

\ﬁff \" Hochaebobrner / werther Pring/ Prei dex
YR e flugen Aoninnen.

Y Es hat in des SYtenfchen Leben nur der Unbefiand
et Beftand |/
| Er hat tiber diefeSeiten fietsSemvalt undOberhand.
Wir! wirarmen STenfchen / tvir | tweil iwir in den Seiten (eben/
Staflen uns dem Unbefiand in dey Jeit audy untergeben.

Hier hilffeSchonSein nicht den Wangen/ unfrer Augen befeLnfi/
- Hier hulffe weder ElugesWifjen/ nocly die fiarcbe Lomwen-Druf.
Gacefar fonte 3ivar mit SRacht manches fefies Land befiegen |
Wie uns seigen feine Sieq’ in den Wobl-gefiihreen Kriegen/

- Aber twie Er Sfftere nabme farct” und fefie SHauren ein/

So mufi Er dem Unbeffande fviedcr unterivorfen fein /
Weint Er fchon | Er wdre frei von dem aligemeinen Sterben |/
Und es iviirde feinen Leib feine KrancEheit fo verderben

Daf Ermifieindie Srde/ trafi” e8 Shmdoch gar niche ein/

Weil &r auch mufi andern SKRenfchen nach dem Sterben dbhnlich fein,

Und was halten wir uns auff/ mit Exempeln dever Alten?

SStufie nicht Sein fcboner Leib/ Tapfiver ifte / aud erfalten 2
Guplte nicht Oein muthig Serje diefes Lebens Unbefiand 2
Welchen tnbeftand der Wirger alfen Senfchen SKacht befant.

SKufie Er nicht | Tapfiver St/ durd die SNacht des Todes fierbens

Doch [ ich rede gar nicht recht/ Sterben beifet gany Verderben/
$Heifet diefes nun Verdérben [ enn man durch der Tugend Racht

Wird pom Tode 3u dem Leben | ans der Welt su Sott gebracht?

- “;-

 Nein ! Nein! HochDurchlanchter vt / alldiewveil ExX durch die

$Hat exlangt die Emigteitnod) in Seiner javten Jugend/ (Tugend
Soift X gar nicht gefiorben | fondern (ebt in fiiller Rub/ |
Oentt e8 Eomme der Edlen Tugend niemaple etivas fierblichs ju.

Ex at ja die Kinfie fets | fame der Wiffenfchafit | geliebet/

Exbat Seinen boben Gesft indenfelben frets gebet/
QBeil E&x weifilich fchon verfiunde/ fie fehr grofi der Kinfie Nus/

Hnd soie fie der Stirfien Sierde [ und der Unterthanen Schu @ ot
| - ¢




G(eich toie feine gute Tflany ungefeet fan erivachfens '
Aifobatdas HohePaar unfrer Hoch- DurchlauchtenSachien
Ourch hoch-136ich unteriveifen alfes ‘FHNM fwobl beygebracht |
Wenn (Si¢ nurauff Sottes Edref und anff Seinen Nuz gedacht:
Denn der Hochaedorne Fiveft/ dev Thn/Hober Pring/ gejenget.
Fft derTugend befter Sreund/ und dékimfien fpobl genciget/
@R/ der von feby ljol}cr} 61“@“8?/ ipubree Senen bo-
| o pen Ot -
Dachte fleifiig / daf Er witede / alss cin Fiifte unteriveifs

Ternrer foar das NMutter Hevy / unter demt N[t getragen/

Das Ion auffore Bel gebracht/mit mit cinemBortjuiage/
UnfreHobeCandes Siftin 00 fo FlugéGeift undSui/
DafSie cinigJprenIillen fazte auffdieTugend bin.

DeiiGiesoufie/daf derSchein/der mit hellexTugend glange

Weii Er/als mit Flabrem Bold einegSirefienSin befranjet/
Machet ﬁ[}n dvenSchalen gleichen fo von flaven Silber fein |
Wenn in felbe giifone Aepffel find sur Luf geleget ein.

Und bierdurch gefchach s auch | daf EX nochin Seiner Jugend

Schon mit recht genenmet ourd ¢ Exempel alley Tugenod.
Drambaud) feine Hobe Eltern an Thn denctenmehr alf febe/
Weilt G1¢ nun der Tugend Nofinung niche fo reichlich fehen mebhr.

EX /0! Hochaeborner Pring/ bat dem HihfienSicly ergeben

Nach der Tugend edlen Swecthat EX angefiet Sein Leben /

& mar recheein qroferGachfe von Gemithe imd vom Blut
- Do wwas hirlfie der Otarmm der Fuwfien / wenn man fonf
- nidyts FUftlichs thue?

FeinVin JIom Duechlaucheer Pring/ War en Siwrfelich grop:

| Gemiehe/

Weldyes in der FUrfecn Sier/ ich mein in der Tugend | Bliihee [
Dannenhero fomme es eben/ daf Oein TodE- fo befftig frdnete ]
Bermman an Jon Tapfiver Surfee/ unv anSeine Tugend

ABie man nun der Tugend mufl billig alle Ehy’ ertoeifer | (dencle,

Sowird Sama ieverseit Gein fietS~grimnes Yob bier preifen

Sein gans Sott- ergednes Leben/ Seine Edle Wiffenichafit/

S ¢in fo Tugend-hafft Semiithe | S¢ines hohen Seifies Krafft /

Geinfo garDochFineftlichs e cfs’/ und die jeitlich FlugenSinné/

/

Geines Wunfches gutenIivect/ Sem fo Ibblidpes‘%cgu%té/
ae
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Das wird Jama nicht vergeffen/ fondern felbe jedereit
Su betrachten anbefehlen jener graten Emigteit.

a8 foare SeinSerftand/ den EX hate i Seiner Jugend/

v bas SHobeieften Hers 0a fonft niches deri lauter Tugend/

SRehr nod/ alg ein gropes dWunder. Doch alswic
der Sonnen - Schein

- {ing gemiffen Xegen bringet [ foenn fie gehling briche bevein
Steich fo | Hochaeborner Pring /wourd inSeiner jarien gugenb
SeinBerftand vor reiffaelchast/uidicHobeSurficn Tugend
Brante aleich derhellen Slammen/die fich durdh fich felbfi verhehre/
A fo soird ein folch Gemurehe gleichianm von fich felbfs versebre. -
u_pb dDabero fommt es nun | dap Seint ToOf fofehr besrnibet
Geiner Hoben Eltern Sinn/ die §hn inniglich geliebet |
Diefe wolieGotebeiiten por der SYoreae Srimmigfeit |
uno ein Hohes Wobh! - Ergehen gnadig fchencEen feder jeit.
Nurch e Si¢ der Tod beraubt/ wolle unfer Sote erfesen |

tnd Diclelben wiederumban det Hoben Pring ergesen|
AWBelcher nocbifian dem Leben/ Mwelcher ebe Nefiors Fabr:
um woll Hoher Sitrfien Tugend trage gans befebneites Haar!
Gott [ der iwplleferner auch durch Dieft Paay der arofien Sachien/
Laffen Dicfess Kireften-$Haufiin gor febr viel Gieder wachien|
IBelches) Hody-Durchlauchter Sifee/ b Jhr traus
— retmebralfi febr | ‘
tind swer i nurhat gefenne | weinet fiber Yyt nosh mebr.

Endlich trauren anich tmb Thi alle | fo die ‘Tugend lieben

Die fich inder Wiffenfchafft und in freien RKiinfien tibetr/ |
Weil Sie haben hier ver{ohrenihre fefie Fuperficht/ ( Etcf?t,

An I Hochgeborney Tityfte) anIhm/HellesTugend-
Doch fFein folcher Tugend - Sinn ife mie Chranen ju besveinen |
$§lan betlaget gar nicht vecht [ den [ der nur fiirbe an Gebeinen |
nd dochfietig audh noch lebet/ fveil Sein Rubm nie untergehe |
Gr audh fiber dief vergniigeedore vor Sottes Throne fiebt.
Denn dem SSenfchen it benahme Stund> und Seit ein mahl 5u fierben

Unbd es muf der Erone Leib doch verivefen und perderben |
MWohl dem ! der nunalfo lebet/ wie EN hatgelebet hier |

HochDurchlauchter/ oerther Pring/ CRder ganjen
.  Oacbfen Bicx
Der erfrivbet nimmermehr [ derlebt| 0D EX fchon geforben)
Weil nicht Seiner Tugend-Rubhm mit dem Leibe ifi verdorben |
Der wird recht u feinem Nusen/ wie die Dflanse fortgefest|
QWelche man verfest in Sarten [ wo man fich sur Lufe erase.
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Nunsweit HochDurchlaucheer Siteft / EX die Tugend hat gelichet]

i in felber fietig ucly hat mithochfier Luf geabet/

Yt EXvon Gott fortgepflanset/ und allda gefencfet ein |
Wo die rechyte Himmels - Jreudeund die Tugend- Dlumen fein.

Denen) welche diefen Jall | gang betrdibet  fiets befveinen |
Wolle Gott mit feinem Troft aud ju recdter Jeit erfcheinen j. s
Atber Jhm ) Durchlancheer Sueft / wanfch icy eine fanfiee
' Rub |
Sey audh fhlnfilich diefe Worte gani befitirset noch dargu.
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REQUIESCANT.
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PACE.

BEATZA EXUVIA,

ILLUSTRISSIML ET. CLEMENTISSIMI
PRINCIP1S. AC. DOMIN L

DOMINL

CHRISTIANL

DUCIS SAXONIA JUL1ZE CLIVIA ET, MONT IUM,

. LANDGRAVIL THURINGIA. MARCHIONIS. MIS-
NIA. COMITIS, PRINCIPALIS. HENNEBERGLA. CO-
MIT1S. DE. MARCA,ET. RAVENSPURGO. DOMINI.
IN. RAVENSTEIN.

DOMINL SUl. CLEMENTISSIMI
QuU1. ERAT.

ILLUSTRIUM. PARENTUM. LATITIA.
AGNATORUM. DECUS.

PATRIAZ SOLATIUM.
SENECTUTIS. SUSPIRIUM.
JUVENTUTIS SPES

MUSARUM. DELICI A.
VIR TUTIS. EXEMPLUM. SINE. EXEMPLO.
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@Q, . nen/ |
‘E\\\ ' ring/ Preify der

nl’
nur der Unbeftand

{

t

(

Wir! wirarmen SRenfil
SYtuflen uns dem Unbef

ivalt undOberband.
en leben/
eben.

gler bﬁ[ﬂ't@d)ét rer Augen befieLufi/
fer hulfft sweder ¢ Lomen-Drufs.
§aefar fonte jwar mit efiegen |
Wie uns seigen feine & riegen /

- AAber wie Er off Rauren ein/

So mufy Er de orffen fein /
Steint’ Er fchon | Er n 1 Sterben |
Und es iviirde feinen Lei "/

Daf Ermifieir ar niche ein/

Weil Erauch m Sterben dbnlich fein,

Nlten?

1nd fwas halten wir un
fte / aud erfalten 2

Nufie nicht Sein {ch

DAK Color Control Patches

Zihite nidht S 3 ebens Unbefand 2

Welchen Unbefi e SYtacht befant,
MNufie v nicht | Tap) t Des Todes fierbens
Doy | ich rede gar nich erderben /

Heifet btefes nu 4 [ der Tugend Nacht

&y Wird pom TodSEEE = su Gott gebracht?

Nein ! Nein! HochT/s =0 vietweil EX durch die
$at erlangt die Emigf g sugend/ (Tugend

Goifi X gar (- © n fiiller Rub/

Oennt e8 fomm= & 8 etivag fierblichs su.
Ex at ja die Kanfe 8 geliebet -
Exhat Seinen hok jeitbet |

grofi der Kinfie Nuy/

Weil EX weifil
4 cthanen Sehury

Hnd ivie [te Der tirfien guwu Wi ¢

Sleich




	Sehliche und bittere Trauer-Klage/ Welche über den zwar allzu-früh-zeitigen ... Hintritt aus diesem Leben Des Durchlauchtigsten ... Herren Christian/ Herzogen zu Sachsen ... Als Derselbe den 5. Junij Anno 1663 ... von dieser Welt geschieden Und am folgenden 22. Julij ... beygesetzet worden ...
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Abschnitt
	Rückdeckel


